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„Jeder, der diesen berufsbezogenen
Titel erhält, kann auf eine langjähri-
ge berufliche und ehrenamtliche Tä-
tigkeit zurückblicken. Mit diesem En-
gagement hat Harlfinger sich über
sein berufliches Wirken hinaus eine
besondere Wertschätzung erworben“,
betonte Ministerpräsident Kurt Beck
in seiner Laudatio während einer Fei-
erstunde am 29. Mai 2008 im Main-
zer Landesmuseum. 

„Ärzte, die sich trotz schwieriger Zei-
ten auch noch zusätzlich ehrenamt-
lich für ihre Patienten und für die Ärz-
teschaft einbringen, haben meinen
vollen Respekt“, lobte auch der rhein-

land-pfälzische Landesärztekammer-
Präsident Professor Dr. Frieder Hes-
senauer das außergewöhnliche Enga-
gement des Mainzer Frauenarztes.

In seiner Ansprache hob Minister-
präsident Beck besonders Harlfingers
landes- und auch bundesweites En-
gagement für Verbesserungen der
Frauengesundheit hervor. So habe er
maßgeblich dazu beigetragen, viele
Projekte zur Stärkung der Frauenge-
sundheit zu initiieren: Mädchen-
sprechstunde, Versorgung von Brust-
krebs-Patientinnen, Brustzentren, Ver-
besserung der Krebsvorsorge oder
auch Impf-Intensivierungen. Als

 Tagungspräsident habe Harlfinger
nicht nur den rheinland-pfälzischen
Gynäkologentag zu einer festen In-
stitu tion etabliert, sondern auch den
jährlichen Fortbildungskongress der
Frauenärztlichen Bundesakademie in
Düsseldorf zur größten außeruniver-
sitären Fortbildungsveranstaltung wei-
terentwickelt. Darüber hinaus habe
er eine Fortbildungsreihe ins Leben
gerufen, die Assistenzärzten die Vor-
bereitung auf die  Facharztprüfung
erleichtere.

Parallel zu seiner ärztlichen Arbeit sei
Harlfinger auch berufspolitisch in ver-
schiedenen Gremien außerordentlich
aktiv. Seit vielen Jahren engagiert er
sich in der ärztlichen Selbstverwal-
tung wie der Kammer und der KV. Mit
der Kammer hat er erfolgreich das Prä-
ventionsprojekt Mädchen-Sprech-
stunde landesweit gestartet und ist
wichtiger Kammer-Partner beim all-
jährlichen Girls Day. In der früheren
KV Rheinhessen war Harlfinger lange
als Prüfarzt, Mitglied der Sonogra-
phiekommission und Mitglied der Ver-
treterversammlung aktiv. In den letz-
ten Jahren der KV Rheinhessen hat-
te er das Amt des Vorsitzenden der
Vertreterversammlung inne. In der
neuen Landes-KV ist er Mitglied der
Sonographiekommission und stell-
vertretender Vorsitzender der Vertre-
terversammlung. Im gemeinsamen
Bundesausschuss vertritt er im Un-
terausschuss Familienplanung kom-
petent das Fachgebiet der Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe. Dem
rheinland-pfälzischen BVF-Landes-
verband steht Harlfinger seit fast 20
Jahren vor. Seiner Initiative, so Beck,
sei es auch zu verdanken, dass die
Zusammenarbeit zwischen dem Be-
rufsverband der Frauenärzte und der
Frauenklinik der Mainzer Johannes
Gutenberg-Universität „heute ein Ni-
veau erreicht hat, das seinesgleichen
sucht“. Ines Engelmohr

Hohe Ehrung und Anerkennung 
für Dr. Werner Harlfinger
Für seine besonderen Verdienste hat der rheinland-pfälzische
 Ministerpräsident Kurt Beck den Vorsitzenden des rheinland-
 pfälzischen BVF-Landesverbandes und FRAUENARZT-Schriftleiter
Dr. Werner Harlfinger zum Sanitätsrat ernannt. Diese seltene
 Auszeichnung verleiht das Land Rheinland-Pfalz traditionell alle
zwei Jahre an besonders engagierte Ärzte. Der Ehrentitel kann
mit dem Namen geführt werden.
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Anerkennung für langjähriges Engagement: Der rheinland-pfälzische Ministerpräsident
Kurt Beck ernennt Dr. Werner Harlfinger zum Sanitätsrat.


